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Deutſches Reich.
Der Kaiſer verbrachte den Nachmittag des Dienstag

tm Arbeitszimmer. Geſtern Morgen von 9 Uhr ab hörte
Se. Majeſtät den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Wirkl.
Geh. Raths Dr. von Lucanus, und daran anſchließend die
jenigen der Miniſter Dr. D. Boſſe und Thielen. Später
empfing Se. Majeſtät den Geſchichtsmaler Röchling. Zur
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten war, wie ſchon mitgetheilt,
der zur Zeit in Berlin anweſende kommandirende General des
v Armeekorps der Erbprinz von Sachſen Meiningen,
geladen.

Die von der „Kr. Ztg.“ verbreitete Nachricht, Prinz
Adalbert von Preußen, der dritte Sohn des Kaiſerpaares,
werde demnächſt eine längere Seereiſe antreten, iſt, wie das
obengenannte Blatt jetzt mittheilt, unzutreffend.

Gegenüber einer ganz haltloſen Kombination, wonach der
Beſuch des Finanzminiſters Dr. v. Miquel bei ſeinem alten
Freunde, dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. Planck in
Göttingen, mit den preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen zum
Bürgerlichen Geſetzbuch zuſammenhängen ſoll, können die „B. P. N.“
verſichern, daß es ſich nur um eine freundſchaftliche Suſgnen

kunft der Herren v. Miquel, v. Bennigſen und Planck gehandelt
hat, welche drei Herren bereits ſeit den 50er Jahren in intimem
perſönlichen Verkehr ſtehen. Wir haben über die Zuſammen-
kunft in richtiger Weiſe berichtet.

KultusDer neuernannte Unterſtaatsſekretär im
miniſterinm, Dr. von Bartſch, hatte als bisheriger
Miniſterialdirektor den beiden Abtheilungen für geiſtliche und
ar Medizinalangelegenheiten vorgeſtanden. Bei der ſtets
eigenden Arbeitslaſt in dieſem Miniſterium iſt, wie

die „Kreuzztg.“ beſtätigend ſchreibt, jetzt die Anordnunetroffen, daß der neue Miniſterialdirektor D. Schwarvkopff

lediglich die Leitung der Abtheilung für geiſt liche Angelegen-
heiten übernommen hat. Die Leitung der Medizinal-
angelegenheiten iſt als deren Dirigenten dem Geheimen
Ober-Regierungsrath Dr. jur. Förſter übertragen worden.
Wir waren bereits vor einigen Tagen in der Lage, dieſe Mit
theilung machen zu können.

Da es ſich leider beſtätigt, daß der deutſche Geſandte
in Peking, v. Heyking, ſich zur Heilung ſeines
Halsleidens längere Zeit den Geſchäften fernhalten muß, der
bei der gegenwärtigen Lage für Deutſchland doppelt wichtige
Poſten in Peking aber nicht allzu lange unbeſetzt bleiben darf,
ſo iſt der bisherige deutſche Geſandte bei der mexikaniſchen
Republik, Freiherr v. Ketteler, der bereits längere Zeit
als Attachee der deutſchen Geſandtſchaft in Peking e
war und in Folge deſſen die dortigen Verhältniſſe genau kennt,
zum Nachfolger des Herrn v. Heyking ernannt worden.

Durch Jndiskretion des in Hannover erſcheinenden Welfen
blattes wird ein Rund ſchreiben mehrerer ehemaliger
hannoverſcher Offiziere an ſämmtliche Kameraden der
vormaligen hannoverſchen Armee bekannt, worin aufge
fordert wird, dem Kaiſer den Dank für die Ehrung der hannover-
ſchen Armee durch Widmung einer ſilbernen Nachbildung der Waterloo
ſäule zu Hannover abzuſtatten. Der Kaiſer habe die Annahme zugeſagt.
Die Ueberreichung ſoll am 18. Juni ſtattfinden.

Der kaiſerlich chineſiſche Geſandte Lü-Hai Huan iſt nach
Berlin zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder
übernommen.

Herr v. Podbielski und der Poſtaſſiſtenten-Ver-
band. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski
hat vor Kurzem die Ober-Poſtaſſiſtenten Kahsnitz, Fiſchbach und
Schubert empfangen. Den Anlaß bildete die Veröffentlichung
einer Reſolution zu Gunſten des Redakteurs des Organs des
PoſtaſſiſtentenVerbandes, der „Deutſchen Poſtzeitung“, Hubrich.
Die Audienz fand in Gegenwart des Direktors im Reichspoſtamt Wittko und des Geh. Ober-Poſtraths Dr. Spilling ſtatt.

Der Staatsſekretär machte nach der „D. Poſtzeitung“ folgende
Eröffnungen:

Das gegenwärtige Verhältniß zwiſchen Behörde und Verband
könne unmöglich weiter beſtehen. Der Verband nehme eine Kampf
ſtellung ein, welche viele Mitglieder zur Unbotmäßigkeit zu verleiten
geeignet ſei. Fortgeſetzt vorkommende Einzelfälle liefern den Beweis
dazu. Wie es jetzt ſtehe bilde der Verband gewiſſermaßen einen
Staat im Staate, da er die Intereſſen einer einzelnen Be
amtenklaſſe vertreten wolle, während ſeine Mitglieder
ebenſo als Theile der ganzen Verwaltung ſich zu
fühlen haben, wie die Angehörigen der anderen
Beamtenklaſſen. Die berechtigten Wünſche ſuche er nach Kräften zu
erfüllen den Beweis dafür habe er bereits erbracht. Er vertrete die
Intereſſen der Aſſiſtenten ebenſo, wie die der anderen Beamten, und
müſſe verlangen, daß die ihm unterſtellten Beamten in dieſem Sinne
volles Vertrauen zu ihm haben. Er fordere alſo, daß in den Satzungen
des Verbandes der Punkt, betreffend „Vertretung der Intereſſen des Poſt
aſſiſtentenVerbandes“ abgeändert werde. Die freie Meinungsäußerung im
Verbandsorgan wolle er keineswegs verbieten, ebenſo wenig eine
maßvolle Kritik, und nehme brauchbare Anregungen aus der Verbands
Zeitung ebenſo gern an, wie von anderer Stelle. aber
dürfe die Spitze ſich gegen die Verwaltung als ſolche kehren, die
Zugehörigkeit zum Ganzen muß überall der Grundton
der (Erörterungen ſein. Die Enjfernung des NRedakteurs

verlange er nicht, dagegen müſſe der Vorſtand die
Verantworkung für alles, was in das Verbandsorgan komme, über
nehmen. Für die wirthſchaftlichen Beſtrebungen des Verbandes habe
er volle Sympathie. Ueber das Vergangene wolle er den Schleier
ziehen. Er biete ehrlich die Hand zum Frieden. Se. Majeſtät
wolle zufriedene Beamte, und er, der Staatsſekretär, ſei beſtrebt,
Zufriedenheit zu ſchaffen.

Von den Vertretern des Verbandsvorſtandes wurde er
widert, daß der Vorſtand ſich längſt mit der Abſicht getragen
habe, eine Audienz nachzuſuchen. Jnzwiſchen ſei der Leipzigere eingetreten. Den Mitgliedern ſchwebe dielelbe
Entwickelungslinie des Verbandes, wie dem Staatsſekretär,
vor. err von Podbielski äußerte hierauf den Wunſch, daß
möglichſt bald ein Verbandstag einberufen werde. Auf
den Einwand, daß der diesjährige Verbandstag ſchon auf
Mitte Juni angeſetzt ſei, betonte Miniſterial Direktor
Wittk?o nochmals den Wunſch einer früheren Regelung. Der
Staatsſekretär verſprach, zu verfügen, daß den betheiligten
Beamten der nöthige Urlaub für den Tag bewilligt werde.
Jn einer Unterredung mit Geh. Rath Dr. Spilling wurden
dann die Aenderungen der Satzungen feſtgeſtellt. Der Ver
bands-Vorſtand hat demgemäß einen außer ordentlichen
Verbandstag auf den 5., 6. und 7. Mai in Berlin an
Wort auf welchem die Aenderung berathen werden ſoll. Die
Verſammlung findet am 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Verbands
kaſino ſtatt.

Vorbildung der Juriſten für den Eiſenbahnver-
waltungsdienſt. Der Eiſenbahnminiſter hat, wie wir in Be
ſtätigung einer früheren Meldung der Hall. Ztg. jetzt mit
theilen können, den juriſtiſchen Fakultäten der Landesuni-
verſitäten zur weiteren Mittheilung an die betheiligten Studirendenbekanntgegeben, daß nur diejenigen Jurif

haben, zur Verwaltung der preußiſchen Staatseiſenbahnen zu-
gelaſſen zu werden, die ſich eingehend mit dem Studium
der Volkswirthſchaftslehre,derFinanzwiſſenſchaft,
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung, ſowie der Tech-
nologie befaßt und an Semingarübungen in dieſen
Zweigen mit Erfolg Theil genommen haben.

Der ſiebente Civilſenat des Reichsgerichts, der am
1. Mai d. J. ins Leben tritt, ſoll zunächſt ein Hilfsſenat
ſein, d. h. er würde das mit aufarbeiten helfen, was von den
anderen Civilſenaten nicht bewältigt werden kann. Erſt im
Dezember d. J. wird eine neue Geſchäftsvertheilung aufgeſtellt,
die mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tritt.

Auf Einladung des Deutſchen Fleiſcherverbandes kamen
geſtern ſämmtliche deutſchen Bauernvereinigungen, etwa 12 an
der Zahl, in Frankfurt a. M. zuſammen, um über das
dem Reichstage vorliegende Reichsfleiſchſchan Geſetz zu
berathen. Den Verhandlungen wird folgende Eingabe an den
Reichstag zu Grunde gelegt werden, die bereits von der
größeren Zahl der deutſchen Vauernvereinigungen unter
zeichnet iſt:

„Die Reichsregierung hat eine Reichsfleiſchbeſchau-Vorlage aus
earbeitet, die nach dem allgemeinen Urtheile der ſachverſtändigen
andwirthe und Fleiſcher den Intereſſen der heimiſchen Produktion

und der heimiſchen Konſumenten in keiner Weiſe gerecht
wird, vielmehr von dieſen ſchwere Opfer verlangt, dem Aus
lande aber erhebliche Vortheile einräumt. Die Unter
zeichneten richten daher an den hohen Reichstag das ergebene Er-
ſuchen, dem Geſetzentwurf nur dann ſeine Zuſtimmung ertheilen zu
wollen, wenn nachſtehende Forderungen berückſichtigt werden 1. Die
Befugniſſe des Bundesrathes ſind zu beſchränken auf den Erlaß von
Vorſchriften, welche zur Durchführun g des Geſetzes erforderlich
ſind. Keinesfalls dürfen ihm Vollmachten gegeben werden, durch die
er befugt wird, den Umfang der Fleiſchbeſchau zu erweitern oder
u verengern und die Zulaſſung fremder Fleiſchwaaren undenden Viehes zu erleichtern oder zu erſchweren. 2. Aus

iändiſche Fleiſchwaaren ſind nur zur Einfuhr in das Reichs
gebiet zuzulaſſen, wenn es gelinygt, ſie einer mindeſtens gleichwerthigen Unterſuchun zu unterwerfen, wie ſie gegenüber den
heimiſchen Produkten der Landwirthſchaft und der Fleiſcherei vorge
ſchrieben iſt. Die Art und die Koſten ſolcher Unterſuchung ſind im
Geſetz feſtzulegen. 3. Soweit durch einen etwaigen Ausfall der
fremdländiſchen Fleiſch und Fettwaren der Bedarf des deutſchen
Volkes ſeitens der heimiſchen Landwirthſchaft nicht gedeckt wird, iſt
lebendes ausländiſches Vieh unter ſolchen Bedingungen zuzulaſſen,
die eine Verſeuchung der heimiſchen Viehbeſtände ausſchließen und,
ſoweit es Schlachtvieh iſt, derſelben doppelten Kontrole zu unter
ſtellen, die für deutſches Schlachtvieh vorgeſchrieben iſt. Die
Bedingungen, unter welchen ausländiſches lebendes Vieh zur
deutſchen Fleiſchdbeſchan zugelaſſen wird, ſowie die Vorkehrungen,
welche gleichzeitig eine Seuchenübertragung auf heimiſche Vieh
beſtände ausſchließen, müſſen im Geſetz ſelbſt feſtgelegt werden.
4. Schlachtungen, die ausſchließlich für den eigenen oder der Familie
Bedarf vorgenommen werden, ſind von der Fleiſchbeſchau befreit. Ge
eignete Garantien gegen Mißbrauch dieſer Beſtimmungen ſind im
Geſetze vorzuſehen. 5. Die Fleiſchbeſchau wird von dazu ausgebildeten
und vereidigten Laien ausgeführt, dergeſtalt, daß einwandfreies Fleiſch
von ihnen freigegeben wird, während bei Beanſtandung und Konfis-
kation auf Verlangen des Eigners der vorgeſetzte Thierarzt des Beſchau
bezirks hinzuzuziehen iſt.

Die Reſolution wurde faſt einſtimmig angenommen.
Das Reichsamt des Innern hat kürzlich die verbündeten Re

gierungen auf erneute Mißbräuche in der MargarineJnduſtrie
aufmerkſam gemacht, Insbeſondere wurde darauf hingewieſen, daß

ten Ausſicht

Auf 3

die Verwendung ſogenannter Rekourwaare, die wegen Verdorbenſeins
oder anderer Fehler von den Empfängern zurückgewieſen iſt, konſtatirt
ſei; ferner, daß bei der Herſtellung von Margarine der Zuſatz von Bor
ſäure oder borſauren Salzen behufs Haltbarmachung der Waare in
Bedenken erregender Weiſe vorkomme, und ſchließlich, daß bei mehr
fachen Proben von Margarine feſtgeſtellt ſei, daß Seſam Oel über
haupt nicht oder in zu geringer Menge zugeſetzt war. Seitens der
verbündeten Regierungen ſind demzufolge erneute Anweiſungen an die
unteren Behörden ergangen, eine ſtrenge und fortlaufende Ueber
wachung der Margarinefabriken innezuhalten.

Der Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie hielt
unter dem Vorſitze des Herrn Eugen Coupienne aus Mülheim
(Ruhr) am Dienstag, den 4. d. Mts. zu Frankfurt a. M. ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab.

Aus dem Geſchäftsbericht darf hervorgehoben werden, daß die
deutſche Lederinduſtrie auf der Pariſer Weltausſtellung
1900 nicht vertreten ſein wird, nachdem die Bemühungen
des Centralvereins zur Herbeiführung einer der Bedeutung dieſes
Jnduſtriezweiges entſprechenden Betheiligung geſcheitert ſind. Die
vom Centralverein repräſentirte deutſche Lederinduſtrie ſpricht ſich nach
wie vor gegen eine umfangreichere Geſtattung des Veredelungs-
verkehrs in Leder aus und proteſtirt gegen die Beſtrebungen der
Riemenfabrikanten auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes bei dieſem
Verkehr. Mit der Frage der Detarifirung der Häute und
Felle wird ſich die ſtändige Eiſenbahn-Tariffommiſſion im Juni d. Js.
wieder beſchäftigen. Die vom Centralverein reſſortirende deutſche
Verſuchs anſtalt für Lederinduſtrie zu Frei-
berg i. S. nimmt eive ſehr günſtige Entwickelung. Einen
großen Theil der Sitzung nahm die Verhandlung über zoll
und handels politiſche r in Anſpruch. Jndieſer Beziehung wurden verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt. Nach dem einen
ſpricht ſich die deutſche Lederinduſtrie für die Schaffung eines Maximal
und eines Minimaltarifs aus. Die Herſtellung guter Handelsbeziehungen
zum Auslande wurde als nothwendig b et. Weiteren hält
es der Centralverein für erwünſcht, daß das Zolltarifſchema
für Leder möglichſt ſpezialiſirt und daß der Spezialiſirung der im
Reichsamt des Innern aufgeſtellte produktionsſtatiſtiſche Fragebogen
unter Zuſammenziehung einzelner darin enthaltener Rubriken zu Grunde
gelegt werde. Er erklärt außerdem eine einheitliche Zolltarifirung von Sohl
leder und Treibriemenleder als nothwendig, um den jetzigen Sohlleder
n ein Ende zu machen und wünſcht ſchließlich, daß er
auch bezüglich der Verzollung der Lederwaaren gutachtlich gehört
werde, ſowie daß durch die Behandlung der Lederwaaren im Zoll-
tarif nicht etwa die Verzollung von Leder abgeſchwächt oder gar
illuſoriſch gemacht werde.

Der pharmazeutiſche Ausſchuß der ſtändigen Kommiſſion zur
Bearbeitung des Arzueibuchs für das Deuſſche Reich iſt auf
Freitag, den 14. d. M. zu einer Sitzung einberufen worden. Die
Berathungen werden vorausſichtlich auch noch den folgenden Tag in
Anſpruch nehmen.

Gewerbeſteuer für Waarenhäuſer. Eine Verſamm-
lung der Geſchäftsleute von Stuttgart hat folgende Re
ſolution einſtimmig angenommen:

Die Angehörigen des kaufmänniſchen und gewerblichen Mittel
ſtandes richten an die Staatsregierung das dringende Geſuch, den
württembergiſchen Ständen in thunlichſter Bälde einen Geſetzentwurf
vorzulegen, welcher eine beſondere Gewerbeſteuer für diejenigen
Geſchäfte cinführt, durch welche Waaren mehrerer, nach unſern
landläufigen Anſchauungen nicht zuſammengehöriger Gattungen
(Erzeugniſſe mehrerer ganz verſchiedener Jnduſtriezweige oder Hand
werksgeſchäfte) in größerem Umfang direkt durch den Verkauf an
Ort und Stelle oder durch Verſandt feilgeboten werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung be-
die Hauptmängel und Gewährfriſten beim Viehhandel vom

März.

Die „B. P. N.“ bitten uns, die nachſtehende Erklärung auf
nehmen zu wollen: Das Präſidium des Dentſchen Flotten-
Vereins ſieht ſich erneut veranlaßt, öffentlich zu erklären,
daß es Niemandem die Erlaubniß ertheilt hat, den Namen
des Deutſchen Flotten Vereins als Geſchäftsreklame zu benutzen;
insbeſondere legt das Präſidium gegen das Verfahren der Kunſtdruck
firma Willmer u. Pick zu Niederſedlitz bei Dresden Verwahrung ein,
welche Firma ein Bismarck-Gedenkblatt mit Gutſcheinen für den
Deutſchen FloktenVerein in den Handel bringt. Die Offerten der

ſind ſeitens des FlottenVereins abgelehnt worden und die
utſcheine haben keinen Werth.

Ein „deutſches Fahndungsblatt“ wird bekanntlich nach
Vereinbarung zwiſchen den Bundesregierungen jetzt im Bureau
des Berliner Polizeipräſidiums herausgegeben. Das Fahn-
dungsblatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonntage und
allgemeinen Feiertage, in Quartformat und zwei geſonderten
Bogen. Der erſte Bogen enthält Steckbriefe und Mittheilungen
über deren Erledigung, der zweite ſonſtige Bekanntmachungen der
d und Verwaltungsbehörden. Die Steckbriefe werden nach

derlandes Gerichtsbezirken geordnet. Nach Ablauf eines
jeden Vierteljahrs wird in einem Beiblatt ein überſichtliches
Verzeichniß der in den letzten drei Monaten dem Berliner
Polizei- Präſidium als geſtohlen oder ſonſt abhnden gekommen an
gemeldeten Werthpapiere und der mitgetheilten Erledigun gen veröffentlicht.

ins und Dividendenſcheine erſtreckt ſich jedoch die Veröffentlichung
nicht. Vierteljährlich erſcheint auch ein alphabetiſches Verzeichniß der
geſuchten Perſonen, in das auch Ausſchreibungen, die verfolgte oder
zu ermittelnde unbekannte Perſonen betreffen, aufgenommen werden.
Die Regierungen und die untern Verwaltungs-Behörden, die Polizei
verwaltungen der Städte mit mehr als 3009 Einwohnern, die Gen-
darmen, die Staatsanwaltſchaften, die Unterſuchungsrichter bei den
Landgerichten und die Amtsgerichte und die vom Auswärtigen Amt
zu deſtimmenden kaiſerlichen Behörden im Ausland erhalten das
Deutſche Fahndungsblatt“ unentgeltlich. Polizeiverwaltungen in
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anderen Gemeinden als den t Städten und den Grenz-
aufſichtsbehörden wird es auf Wunſch der Zentralbehörde des be
treffenden Bundesſtaates oder der von dieſer zu bezeichnenden Aufſichts-
behörde ebenfalls unentgeltlich geliefert. Andere Behörden und Beamte
können das Blatt bei der Poſt aboniren.

Amerikaniſche Südfrüchte werden künftig an den Gren z
eingangsſtellen nicht mehr amtlich unterſucht. Es waren
mehrfach Zweifel darüber entſtanden, ob die Beſtimmung der kaiſer
lichen Verordnung vom 5. Februar 1898, betreffend die Einfuhr
lebender Pflanzen u. ſ. w. aus Amerika, der zufolge friſches Obſt
bei der Einfuhr einer Unterſuchung auf das Vaor-
kommen der San goſéSchildlaus unterliegt, auch auf die von
Amerika eingehenden ſogenannten Südfrüchte, wie Apfelſinen,
Citronen, Roſinen u. dergl., Anwendung zu finden hat. Jm Ein
verſtändniß mit dem Reichskanzler und dem Landwirthſchaftsminiſter
hat der Finanzminiſter die Frage verneint. Die
e Grenzeingangsſtellen ſind mit entſprechenden Weiſungen
verſehen.

Der Direktor der auf afrikaniſchemBoden, Langheld, wird ſeinen Wohnſitz zu Kinſchaſſa am
StanleyPool nehmen, alſo unmittelbar am Ende der Kongobahn
und im Mittelpunkte des Kongoſtaates. Zwei Dampfer werden von
dort aus die deutſche Flagge im Kongobecken vertreten.

Eine noch vom Gouverneur Roſendahl erlaſſene Hafen
ordnung für Tfintan hat unter dem 31. März die Genehmi-
gung des Reichskanzlers gefunden und wird jetzt amtlich
veröffentlicht.

Nach einem Dalziel- Telegramm aus Peking ſtimmt die
engliſche Preſſe in China dem Vorgehen Dentſchlands
in Shantung durchaus zu. Der Vergleich mit
dem engliſchen Vorgehen in Kaulung falle, ſo meinen die
Blätter, ſehr zu Ungunſten Englands aus. Die „Daily Mail“erhält aus Shanghai einen Bericht über die Vorfale in
Shantung, der das ſchon Gemeldete beſtätigt und hinzufügt:
Die Rebellen in der Provinz Shantung ſind äußerſt rührig.
Jüngſt ermordeten ſie eine Anzahl zum Chriſtenthum bekehrte
Eingeborene. Drei derſelben, darunter ein Kind, wurden
lebendig geröſtet. Die „Times“ meldet aus Peking:

„Freundliche Beziehungen werden zwiſchen der
deutſchen Geſandtſchaft und dem Tſungli-Yamen aufrecht erhalten,
trotz der Thatſache, daß eine deutſche militäriſche Er
pedition durch chineſiſches Gebiet marſchirt, um
Jtſchaufu zu beſetzen. Die Chineſen erklären, daß
ſie keinen Widerſtand leiſten werden; ſie ſind vor
bereitet, eine Eiſenbahnkonzeſſion zu gewähren, wenn
die Truppen abberufen werden. Die allgemeine Meinung
iſt hier, daß das Vorgehen Deutſchlands gerechtfertigt iſt, da es
unvermeidlich gemacht worden war durch die Ohnmacht der chineſiſchen
Regierung, die Ordnung aufrecht zu erhalten und Ausländer, ſowie
das Eigenthum der Miſſionare zu ſchützen. Es wird auch geglaubt,daß die deutſche Bewegung ein Vorläufer der Beſetzung der So

ſtadt Tainanfu und der Uebernahme der Verwaltung der Provinz ſei.“

Parlamentariſches.
Das Verzeichniß der unerledigten Vorlagen iſt im

Abgeordnetenhauſe ausgegeben worden. Danach ſtehen
noch aus: 19 Regierungsvorlagen, 8 Anträge und eine Menge
Petitionen. Vom Herrenhauſe ſind vorläufig außerdem zu
erwarten die Geſetzentwürfe betreffend den Charfreitag ſowie
betr. die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten. Von
den 19 Regierungsvorlagen ſtehen zur 2. und 3. Berathung
aus noch 8 Geſetzentwürfe. Der erſten, zweiten und britten
Berathung haben zu unterliegen der Geſetzentwurf betreffend
den Bau eines Schifffahrtskanals vom Rhein zur
Elbe, der Entwurf eines Ausführungsgeſetzes zum Handels-
geſetzbuch, der Geſetzentwurf betreffend die Dienſtſtellung
des Kreisarztes, die Bildung von Geſundheits-
kommiſſionen u. ſ. w. Die acht Jnitiativanträge ſind: der
Antrag des Abg. Langerhans (freiſ. Volksp.) betreffend die alte
Konſiſtorialordnung (an die 16. Kommiſſion überwieſen; die
Berathung hat noch nicht begonnen), der Antrag des Abg.
Gamp (freik.) betreffend Maßregeln gegen die in der Land
wirthſchaft herrſchende Arbeiternoth (in der 14. Kommiſſion
durchberathen), der Antrag des Abg. Buſch (konſ.) wegen
Verlegung des Zeitpuuktes des Jnkrafttretens des Bürger
lichen Geſetzbuches auf den 1. Januar 1900,
der Antrag des Abg. Reinicke (freik.) betreffend die
Regelung der Unterhaltungslaſt der Volks-
ſchule, der Antrag der Abgg. Koliſch, Kindler und Genoſſen
(freiſ. Volksp.) betreffend die Vertretung der Städte und Land
gemeinden der Provinz Poſen auf den Kreistagen, der Antrag
des Abg. v. Kardorff (freik.) betreffend die Gewährung von
Beihülfen an Veteranen (die fünf letztgenannten Anträge
ſind noch nicht ins Plenum gekommen), der Antrag des Abg.
von Mendel-Steinfels, betreffend die Förderung der
Landeskultur, insbeſondere der Viehzucht (an die Budget-
kommiſſion verwieſen).

Hamburg, 5. April. Der Altonger Landgerichtspräſident,
Z. re Vuſtizrat Witt, iſt heute Nacht im Alter von 76 Jahren
verſtorben.

Samoa.
Nachdem auch Lord Salisbury ſich im Prinzip mit der

von Deutſchland vorgeſchlagenen Samoa Kommiſſion
einverſtanden erklärt hat, ſind die Ausſichten auf eine
baldige Verſtändigung der drei Vertragsmächte wieder günſtiger
geworden. Von Waſhington her weht bekanntlich
ſchon ſeit vorgeſtern ein etwas friedlicherer Wind.
Der Waſhingtoner Korreſpondent der „Morning Poſt“
erfährt auf dem dortigen Staatsdepartement, daß die Meldung,
Amerika wolle eine Entſchädigung für die getödteten Marine
ſoldaten von Deutſchland verlangen, abſolut grundlos iſt.
Die UnionRegierung hat keine derartige Forderung formulirt,
und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ſie es thun wird. Auch in
Berlin iſt an amtlichen Stellen von ſolcher Forderung nichts
bekannt. Die Meldung iſt allem Anſcheine nach von
ſolchen engliſchen Stellen in die Welt geſetzt worden,
d a einer Verhetzung zwiſchen Deutſchland und Amerika
gelegen iſt.

Nach Waſhingtoner Meldungen bleiben noch folgende
Detailfragen bezüglich der Samoa- Kommiſſion zu regeln
Ob die Kommiſſion nur eine berathende oder thatſäch-
lich regierende Stellung einnehmen ſoll, während die
Unterſuchung vor ſich geht; ob die Entſcheidung
der Majorität binden ſoll und wie ihre Beſchlüſſe
erzwungen werden können; ob der Berliner Vertrag einerbie Reviſion unterliegen ſoll, und wie ſich die Stellung
er gegenwärtigen Beamten auf Samoa geſtalten wird. Es

h der Staatsſekretär des Aeußeren in Berlin habe erklärt,
daß er von einer Proklamation des Konſuls Roſe nichts wiſſe, und
t verſprochen, falls eine ſolche in provozirendem Tone erlaſſen ſein
ollte, würde ſie desavouirt werden. Der deutſche Botſchafter von

Feder und Dr. Solf, der neue Chef der Municipalität von
pia, beſuchten auch den engliſchen Botſchafter. Man hofft,

daß die Verhandlungen über die Samoa Kommiſſion in kürzeſter
Zeit zu einem befriedigenden Abſchluß gelangen werden.
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Den „B. N. N.“ geht noch nachfolgendes Telegramm ihres
Londoner Vertreters zu:

London, 5. April. Es iſt zwar nicht anzunehmen, daß die
engliſche Preſſe in der amoa-Frage vorſätzlich undmit Ueberlegung Deutſchland zu reizen ſucht, allein, wenn ſie
dieſen Zweck verfolgte, könnte ſie ſchwerlich einen verletzenderen
Ton anſchlagen. Das iſt um ſo bemerkenswerther, als
dabei einerſeits die Regierungsblätter den Vogel abſchießen, anderer
ſeits das Beſtreben, Amerika Honig um den Mund zu ſtreichen, unverkennbar iſt. Her „Standard“ ſtellt in ſeinem heutigen
Leitartikel, nachdem er vorausgeſchickt, daß von jeher „die von
Berlin aus inſtruirten Beamten die Hauptſtörenfriede in Apia
geweſen ſeien, die Samoafrage in Parallele mit dem anglo-
franzöſiſchen Streitfall in Mascat und bemerkt, in beiden
Fällen beſtrafte eine Großmacht einen ſchwachen Herrſcher oder eine
ſchwache Partei für Handlungen, zu denen der Gegenſtand der
Züchtigung durch eine andere Großmacht verleitet worden war. Jn
beiden Fällen wurde der Stolz derjenigen Macht, deren Schützling
oder Werkzeug hatte leiden müſſen, empfindlich verletzt und in
beiden wurde zur Beſänftigung offiziell die Legende einer
Entſchuldigung verbreitet. Wie jedoch Lord Salisbury im
Parlament erklären laſſen konnte, es ſei ihm nicht eingefallen, Herrn
Delcaſſe um Entſchuldigung dafür zu bitten, daß engliſche Beamte
mit der Beſchießung von Mascat gedroht hätten, vielmehr habe er
nur ſein Bedauern darüber ausgedrückt, daß die Haltung
Dritter dieſe Drohung nothwendig gemacht hätte, ſo habe
das amerikaniſche Auswärtige Amt in Bezug auf die
Handlungsweiſe des Admirals Kautz nur eine durchaus
entſprechende Erklärung abgegeben. Auch bei der Beſprechung der
jüngſten Vorgänge in China macht ſich das Beſtreben
geltend, z. B. in der „TDimes“ und im „Daily Telegraphb“,
das Vorgehen der Engländer in Kaulung als international harmlos
und durch die Verhältniſſe gerechtfertigt, dagegen die deutſche
Aktion in Shantung als erſten Schritt zu völliger Annexion
zu verdſchtigen.

Wollte man dieſe Unverſchämtheit der Londoner Blätter
als Wiederſpiegelung der Anſchauungen maßgebender Stellen
in England anſehen, ſo müßte man den Eindruck gewinnen,
daß in London die deutſchen Beziehungen zu Rußland im Augen-
blick ſehr niedrig bewerthet werden. Es iſt eine alte Er
fahrung, daß England gegenüber Deutſchland umſo kühler
iſt, je geringer es den Warmegrad der deutſchruſſiſchen Be
ziehüngen einſchätzt. Je intimer dagegen das Verhältniß
zwiſchen Berlin und Petersburg iſt, um ſo liebenswürdiger wird
Deutſchland von England umworben werden.

Was übrigens die Parallele zwiſchen Shantung und
Kaulung angeht, ſo wird die Grundloſigkeit der Meldung ſowie
die Unmöglichkeit der Vergleichung an anderer Stelle dieſer
Zeitung hervorgehoben.

Ausland.
Frankreich.

„L'atfaire.“
Der „Figaro“ hat geſtern die Veröffentlichung der Zeugen

ausſagen des Generals Roget mit dem Bericht über
deſſen Vernehmung vor der Kriminalkammer am 23. und 24. November
abgeſchloſſen, der über 13 Spalten des Blattes füllt. Roget kommt
auf die in dem Bordereau aufgeführten Schriftſtücke zurück und
ſagt, das Borderau könne nunr von einem Offizier
des Generalſtabes herrühren der praktiſcher Artillerieoffizier
war; von Henry dürfte es nicht herrühren. Roget
verbreitet ſich ſodann ausführlich über die techniſchen Punkte, die
ſeine Ausſage unterſtützen. Er ſtellt in Abrede, daß Eſterhazy ſich
ein Exemplar der Schießvorſchrift des Hauptmanns Dagianet
verſchafft habe. Alsdann legt Roget dar, welche Abtheilungen des
Generalſtabs beſonderes Intereſſe für die einzelnen in dem Bordereau
erwähnten Stücke haben. Das Schriftſtück betreffend die
hydrauliſche Rückſtoßbremſe betreffe nicht die Bremſe von 1893,
ſondern von 1894. Dieſe Bremſe ſowie das zugehörige Geſchütz ſeien
der Hälfte der Artillerieoffiziere unbekannt geweſen und erſt recht den
Offizieren der übrigen Truppengattungen. Roget geht alsdann auf
die Einzelheiten der Herſtellung dieſer Geſchütze ein und berichtet, wie
die verſchiedenen Regimenter von 1893 vis 1897 mit denſelben
ausgeſtattet wurden. Während der Herſtellung derſelben in
Bourges hätten nur die Offiziere, die ſich in Bourges befanden,
Kenntniß von dem Geheimniß haben können. Zeuge glaubt nicht, daß
ein Jnfanterie-Offizier ſich das Modell hätte verſchaffen können,
ſelbſt wenn er in Bourges geweſen wäre; im Gegentheil iſt er davon
überzeugt, daß Dreyfus, der in Bezug auf die Neuerungen ſehr wiß-
begierig war, ſich Kenntviß von demſelben verſchafft habe. Dreyfus
ſei der einzige praktiſche Attillerieoffizier geweſen, der ſich in Bourges
aufgehalten habe. General Roget erklärt im weiteren Verlaufe ſeiner
Zeugenausſage, Eſterhazy und Henry hätten ſich nicht gekannt und
niemals Beziehungen zu einander gehabdt, ſe wären erſt nach dem Prozeß
gegen Zola mit einander in Verbindung getreten. Das geheime
Schrift ſt ück (Cette Canaille de D.) habe Eſterhazy zweifellos
von du Paty de Clam erhalten. Zm Generalſtad ſei man
darüber erſtaunt geweſen, da man nicht begriffen habe, welchen Zweck
Paty de Clam damit verfolge. Henry ſelbſt habe geſagt, was wolle
Eſterhazy mit dieſem Schriftſtück machen, in wiefern ſolle es ſeine Un
ſchuld beweiſen Roget behauptet ferner, er habe Beweiſe, daß Paty
de Clam den mit Eſperanza gezeichneten Brief geſchrieben, durch welchen
Eſterhazy von dem gegen ihn eingeleiteten Feldzug unterrichtet
wurde. Roget hält es für möglich, daß Paty de Clam auch
die falſchen Blanche- und Speranza Telegramme inſpirirt
habe. Wenn Paty de Clam behaupte, daß er auf Befehl der
Vorgeſetzten gehandelt habe, ſo ſei dies unwahr, ebenſo ſei
die Behauptung Eſterhazy's unwahr, daß er das Werkzeug
des Generalſtabs geweſen ſei. Was das Bordereau betrifft,
erklärt Roget: „Wenn man mir beweiſen würde, daß Eſterhazy das
Bordereau geſchrieben habe, ſo könnte ich es natürlich nicht beſtreiten,
wenn aber Eſterhazy ſelbſt die Verſicherung gäbe, dann würde ich ſie
nicht glauden.“ Am Schluß der Zeugenausſage ſucht Roget darzu
thun, daß das „Petit bleu“ eine Fälſchung ſei. Ferner
beri htet er eingehend über die Umſtände, unter denen die von Henry
verübten Fälſchungen entdeckt wurden.

Das Blatt „Voltaire“ verſichert, aus den Ausſagen des Bot-
ſchaftsſekretärs Paléo ogue vor dem Kaſſationshofe gehe hervor,
daß das Miniſterium des Aeußern zu w'ederholten Malen amtliche
Mittheilungen erhielt, dahin lautend, daß weder
v. Schwartzkoppen noch Panizzardi Beziehungen
zu Dreyfus hatten. Das Blatt führt eine Erklärung der
deutſchen Botſchaft vom Jahre 1897 an, welche beſagt,
v. Schwartzkoppen habe die Verſicherung abge
geben, daß er Dreyfus niemals gekannt habe.
Auch der italieniſche Botſchafter Graf Tornielli gab der franzöſiſchen
Regierung Kenntniß von einem Bericht Panizzardis an den
italieniſchen Generalſtab, welcher die Verſicherung Panizzardis
enthält, daß er niemals mit Dreyfus zu thun gehabt ha e.
Das Blatt fügt hinzu, auch der italieniſche Generalſtab
habe erklärt, niemals direkte oder indirekte Beziehungen
zu Dreyfus gehabt zu l,aben. Ferner habe Valséologue der
Kriminalkammer von einem amtlichen Schreiben Torniellis an Ha
notaux vom Januar v. J. Kenntniß gegeben, in welchem Tornielli
kategoriſch die Verſicherung wiederholt, daß Dreyfus ni mals Be
ziehungen zu italieniſchen Agenten gehabt habe. Paléologue ſagte
weiter aus, die chiffrirte Depeſche Panizzardi's, welche ſich
auf die Verhaftung Dreyfus' bezog, ſei im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten entziffert worden. Dieſelbe habe folgendermaßen ge
ſchloſſen: „Wenn Dreyfus zu Jhnen in keinen Beziehungen ſtand, ſo könnte
man vielleicht den Botſchafter erſuchen, ein amtlid es Dementi zu ver
öffentlichen, um zu vermeiden, daß die Sache in den Blättern be-
ſprochen wird.“ Die mit der Entziffrung Betrauten halten, wie Paléo-
logue weiter erklärte, Bedenken, die Schlußwendung zu überſetzen, da
ſie ſich fragten, ob hinter den Worten „amtliches Dementi“ nicht

unruhen

ſtehe „Unſer Agent iſt venachrichtigt.“ Kenry und Gonſe nahmen
dieſe Lesart an, aber die Entzifferung ſpäterer Depeſchen zeigte, daß
die erſte die richtige war. „Voltaire“ ſagt weiter die Ausſage
Paléolozue's erwähne ein Telegramm des franzöſiſchen Botſchafters
in Rom, in welchem es heißt, Eſterhazy habe mehr als 200000 Frks.
von auswärtigen Regierungen erhalten. Auch erklärte Paléologue,
er habe niemals die angeblichen Briefe des Kaiſers
Wilhelm geſehen.

Duclaux und Grimaux, die Vizepräſidenten der „Liga der
Menſchenrechte“, ſowie drei andere Mitglieder des Komitees wurden
vor das Zuchſpolizeigericht verwieſen. Die Unterſuchung bezüglich
aller Ligen iſt jetzt vollſtändig zu Ende geführt.

Die Philippinen.
General Otis meldet, er habe in einer Proklamation den

Filipinos bekannt gegeben, welche Politik die Vereinigten
Staaten ihnen gegenüber durchzuführen beabſichtigen. Die
Proklamation beſagt, die Oberherrſchaft der Vereinigten
Staaten werde auf dem ganzen Archipel durchgeführt werden,
und Jeder, der ſich dem widerſetze, werde es zu ſeinem
eigenen Verderben thun. Die weiteſte Freiheit der Selbſtverwaltung
werde bewilligt werden, ſoweit es mit den ſouveränen Rechten Amerikas
und einer ſtabilen, wirthſchaftlichen Verwaltung der öffentlichen An
gelegenheiten vereinbar ſei. Die bürgerlichen Rechte der Filipinos
würden geſchützt und die religiöſe Freiheit geſichert werden. Ehre
und Gerechtigkeit verböten es, das Volk der oder die
Inſeln als AÄusdeutungsobjekte zu benutzen. General Otis meldet
weiter, die amerikaniſchen Truppen hätten die Füblung mit den
Filipinos verloren, Aguinaldo ſei verſchwunden. General Arthur
marſchire nach Norden, um die Armee der Filipinos aufzufinden.

Telegramme.
Berlin, 6. April. Der „L.-A.“ meldet aus Brüſſel:

Der belgiſche Geſandte empfing von dem Führer der Südpol
Expedition Gerlache aus Punta Arenas ein Telegramm, wonach
die bis ietzt angeſtellten Forſchungen fruchtlos geblieben ſeien.
Die Erpedition war genöthigt, 71 Grad ſüdlicher Breite und
92 Grad weſtlicher Breite zu überwinter.

Prag, 6. April. Jn Nachod ſind große Arbeiter
ausgebrochen, es mußte Militär einſchreiten.

Die Häuſer und Läden der Jsraeliten ſind gefährdet.

Ans Nah und Fern.
Der Tag von Eckernförde. Zur 50. Wiederkehr des Tages,

an welchem bei Eckernförde ein Sieg über die däniſche
Flotte erfochten wurde, waren geſtern aus allen Theilen Schles-
wigHolſteins Veteranen in Eckernförde eingetroffen. Vormittags
9 Uhr fand auf dem Kirchhof eine Feier an der Grabſtätte
Theodor Preußers ſtatt. Von der auf der Rhede liegenden
„Oldenburg“ waren das geſammte Offizierkorvs, ſowie
eine Abordnung von Matroſen anweſend. Der Kapitän der
„Oldenburg“, Korvettenkavitän Wahrendorff, legte auf das
Grab Preußers, ſowie auf das däniſche Maſſengrab Kran;ſpenden
nieder. Oberpräſident Staaisminiſter v. Köller nahm gleichfalls
an der Feier Theil. Nachdem dieſe beendigt war, begann der Feſt
gottesdienſt in der Kirche. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck
angelegt. Nachmittags bewegte ſich ein großartiger Feſt zug durch
die Straßen. Unter den nach vielen Tauſenden zählenden Theil-
nehmern befanden ſich viele Mitkämpfer aus den Jahren 1848 und
1870 ſowie alle Gewerke. Um 4 Uhr lief unter Salutſchüſſen das
erſte Geſchwader ein. Beim Feſteſſen brachte der Ober
präſident von Köller das Hoch auf den Kaiſer aus, das mit
großem de aufgenommen wurde. Um 8 Uhr Abends fand auf
dem Waſſer an der hiſtoriſchen Stätte, wo vor 50 Jahren das
däniſche Kriegsſchiff „Chriſtian VIII.“ in die Luft flog, ein Feuer
werk Aus allen Theilen der Provinz waren viele Beſucher
anweſend.

Von der „Bulgaria“. Die große goldene Medaille
für Kapitäne, die ſich deſonders ausgezeichnet haben, iſt nebſt
Diplom vom Direktor Holle, zur Zeit erſten Vorſitzenden des
„Vereins Hamburger Aſſecuradeure“, in deſſen Bureau in der Börſe
an den Kapitän Schmidt von der „Bulgaria“ überreicht
worden. Vor dem Hamburger Seeamte findet heute Vor-
mittag die Verhandlung über die Unfälle des
Poſtdampfers „Bulgaria“ im Februar 1899 ſiatt. Der
Herzog Regent Johann Albrecht von Mecklenburg
hat dem Führer der „Bulgaria“, Kapitän Schmidt, welcher ein ge
borener Mecklenburger iſt, das Ritterkreuz des Hausordens der
Wendiſchen Krone verliehen und ihn in einem ſehr averkennenden
Schreiben von dieſer Auszeichnung in Kenntniß geſetzt. Auf Wunſch
des Herzogs Regenten wird Kapitän Schmidt die Auszeichnung
perſönlich von dem Herzog in Empfang nehmen.

Vom kaiſerlichen Beſitzthum Cadinen wird weiter geſchrieben
Der Oberhofmarſchall des Kaiſers, Graf zu Eulenburg, weilteam 4. d. Mts. mit einigen hohen Baubeamten und dem Landrath
des Elbinger Landkreiſes Etzdorf auf der kaiſerlichen Beſitzung
Cadinen, um im Auftrage des Monarchen dieſelbe eingehend zu
beſichtigen und Anordnungen für die r n der Baulichkeiten zur
Aufnahme des Kaiſers zu treffen, da Se. Maj. beabſichtigt, Cadinen
des öfteren zur Abhaltung von Jagden zu beſuchen, ſo ſollen daſelbſt
ausgebreitete Aufforſtungen vorgenommen werden, auch ſoll
der Wildſtand eine beſondere Pflege erhalten. Es iſt ferner geplaut,
bei Cadinen eine neue königliche Oberförſterei zu er-
errichten, welcher künftig die dortigen kaiſerlichen Forſten un-erſtellt
werden ſollen.

Das Geburtstagsgeſchenk des Kaiſers an den Reichs-
kanzler Fürſten Hohenlohe, eine Porzellansaſe, ſtellt ſich
als ein Meiſterwerk der königlichen Porzellan-Manufaktur zu Verlin
dar. Die Vaſe iſt einen Meter hoch und aufs Reichſte ausgeſtattet
ſie zeigt auf der Vorderſeite in vortrefflicher Ausführung das Bruſt
bild des Kaiſers mit entſprechender Widmung und auf der Rückfeite
künſtleriſch vollendete Abbildungen der Haupivortale des königlichen
Schloſſes in Berlin und des Neuen Palais bei Potsdam.

Eröffnung des Dauziger Freihefenbezirks. Jn Gegenwart
der Spitzen ſämmtlicher Danziger Civil- und Militärbehörden, der
Miniſterialvertreter, des Oberbandirektors Prof. Kammer c. fand
geſtein Vormittag in Neufahrwaſſer die feierliche Er
öffnung des Freihafenbezirks Danzig ſtatt.

Die Eiſenbahnaulagen in Hamburg. Jn der geſtern ab-
gehaltenen Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft wurde der Antrag
des Senats betreffend die Umgeſtaltung der Eiſenbahnanlagen in
Hamburg mit großer Mehrheit unverändert angenommen.

Der Schwächezuſtand des Pap es. Dem „Meſſaggero“
zufolge dauert der Schwächezuſtand beim Papſte fort.
Eine unmittelbare Gefahr ſei freilich nicht vor-
handen, doch fürchte man in der nächſten Umgebung des Papſtes,
daß die Kräfte noch weiter abnehmen könnten. Um den Papſt nicht
zu beunruhigen, geſtatte man ihm, daß er alle 2 bis 3 Tage irgend
Jemand empfängt. Dieſe Audienzen ſeien aber ſehr kurz und die Be
ſucher würden gebe ten, dem Papſte nicht von wichtigen Dingen zu
ſprechen. Schließlich ſagt der „Meſſaggero“, die Kardinäle, welche
Präfelten von Kongregationen ſind, ſeien von den vorgeſchriebenen
Audienzen disvpenſtrt und hätten Vollmacht, ſelbſt die Entſcheidung

in ſolchen Fragen zu treffen, welche gewohnheitsgemäß dem Papſie
vorbehalten ſind. Die Aerzte Lapponi und Mazzoni demen-
tiren dagegen formell die verbreiteten beunruhigenden Ge-
rüchte bezüglich des Geſundheitszuſtandes des Papſtes
und erklären, daß das lokale Leiden deſſelben vollſtändig geheillt
ſei. Mazzoni wird ſich noch einmal nach dem Vatikan begeben, um
ſich vom Papſte zu verabſchieden, welcher ſeine gewöhnlichen
Beſchäftigungen wieder aufgenommen hat, täglich empfängt
und fo ieden Worgen die Meſſe lieſt Der Papſt
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Papſt

ſowie die Würdenträger des päpſtlichen Hofſtaats
empfangen, um ihnen für die ihm zum Krönungstage und Geburts
tage dargebrachten Glückwünſche zu danken und eine Anſprache zu
halten. Wenn nicht unvorhergeſehene Umſtände eintreten, wird der Papſt
ſich am 16. April in feierlichem Aufzuge nach der Petersklirche be
geben, um dort der Meſſe im Beiſein von mehreren tauſend Perſonen
beizuwohnen. Lapponi verſichert, daß der Papſt ſich heute in
demſelben Zuſtande wie vor zwei oder drei Jahren befindet. Was die
Meldung anbetrifft, nach welcher die Kardinale, welche Präfekten von
Kongregationen ſind, die Unterſchriften an Stelle des Papſtes aus-
fertigen, ſo handelt es ſich hier um eine Anordnung, die ſchon vor
drei Jahren getroffen worden iſt und ſich nur auf Angelegenheiten
von geringer Bedeutung bezieht. Die Entſcheidung über wichtige
Angelegenheiten iſt nach wie vor dem Papſte vorbehalten. Bezüglich
der Empfänge der Pilger iſt bis jetzt noch nichts beſtimmt worden,
denn es bot ſich noch keine Veranlaſſung, dieſe Frage zu erörtern.
Da es ſich indeſſen in dieſem Falle um ſehr anſtrengende Empfänge
handelt, wird man ſie möglichſt einzuſchränken ſuchen.

Wahnſinnsthat. Aus Landsberg a. d. W. 5. Avril
wird einem Berliner Blatte gemeldet Der Amtsgerichtsräth Meß
hat ſich heute Rachmittag um 2 Uhr aus ſeinem im erſten Stock
des hieſigen Amtsgerichts belegenen Dienſtzimmer zum Fenſter
hinausgeſtürzt und blieb auf der Straße mit zerſchmettertem

chädel liegen. Die That ſcheint in einem Wahnſinnsanfall
begangen zu ſein.

Ertrunken. Auf der Werra bei F1 ie da in Heſſen ſank der
mit einer Anzahl Perſonen beſetzte Fährkahn. Sämmtliche
Jnſaſſen fielen ins Waſſer, wurden jedoch gerettet, nur die den Kahn
lenkende 23jährige Frau Krauß ertrank. Die Leiche iſt noch nicht
gefunden.

Berliner Chronik.
Die Maul- und Klauenſeuche auf dem hieſigen Central-

Viehhofe iſt geſtern erloſchen.
Die Mitglieder der „Berliner Liedertafel“ ſind auf

ihrer Sängerfahrt durch Jtalien geſtern Nachmittag in Florenz ein
getroffen und feſtlich begrüßt worden. Abends fand ihnen zu Ehren
Empfang im Rathhauſe ſtatt.

Heer und Marine.
Veränderungen in den höchſten Kommandoſtellen.

Der „Hann. Courier“ veröffentlicht Kabinetsordres vom Dienstag,

durch welche General von Seebeck zur Dispoſition geſtellt und
General von Bomsdorf zum kommandirenden General des
10. Korps ernannt wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 5. April. Heute wurde der 28. Kongreß der

deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie eröffnet. Außer
den Profeſſoren Suſſenbauer-Wien, Kocher-Bern, Krönlein-Zürich,
Barker-London war eine große Anzahl deuiſcher Chirurgen,
Trendelenburg-Leipzig, v. Bramann- Halle, Hoffa- Würzburg und
Bergmann-Berlin erſchienen ebenſo Vertreter des Sanitätskorvs und
eine Anzahl höherer Offiziere. Heute ſprachen die Profeſſoren
König-Berlin, Kocher, Bergmann und Barker. Mit dem Kongreß iſt
eine Ausſtellung chirurgiſcher Jnſtrumente verbunden. Wir kommen
auf den Kongreß zurück.

Hambu g, 5. April. Der auf der Tiefſee- Expedition
befindliche Dampfer „Valdivia“ iſt heute früh in Aden ange-
kommen. An Bord iſt Ailes wohl.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

Bitterfeld, 4. April. (Kindesmord.) Die unver-
ehelichte Emma Jentz ſch in Pouch, 19 Jahre alt, hat ihr Kind
erſtickkt und im Garten vergraben. Der kleinen Leiche war ein Tuch
feſt um den Hals geſchlungen und ein Bündel Stroh in den Mund
geſtopft. Die Jentzſch wurde verhaftet und zunächſt in das Kreis-
krankenhaus gebracht. Viel Reue ſcheint ſie über ihre That nicht zu
empfinden, denn bei ihrer Verhaftung ſagte ſie „Na, dann werden
die paar Jahre eben abgeſeſſen.“

w. Mühlberg a. E., 5. April. (Kleinkahn.Goldene Hochzeit.) Das für unſeren Kreis projektirte Klein
bahnnetz iſt ſeiner Verwirklichung weſentlich näher gerückt und kann
nunmehr als geſichert gelten. Die von dem Miniſter der
öffentlichen Ardeiten bisher wiederholt verſagte Geneh-
migung für die Kleinbahnlinie Domsdorf Liebenwerda
iſt jetzt ertheilt worden. Durch die Nichtkonzeſſionirung dieſer
Linie, welche als die rentabelſte einen etwaigen Ausfall der anderen
Linien ausgleichen ſoll, wäre das ganze Projekt in Frage geſtellt
geweſen. Die Vorarbeiten ſind bereits in Angriff genommen worden.

Das Ziegeleibeſitzer Karl Engel'ſche Ehepaar in Weinberge
d. L. feiert nächſten Sonntag, den 9. d. Mts. das Feſt der goldenen
Hochzeit.

W. Nanmburg, 5. April. (Feuer.) Heute brannte hier das
Möbelmagazin der Gebr. Schneider vollſtändig aus. Ein Lehr
ling kam in den Flammen um.

S Nordhauſen, 5. April. (Stadtverordnetenſitzung.
Wahl des erſten Bürgermeiſters.) Jn der heutigen
Sitzung unſerer Stadtverordneten wurden folgende Angelegenheiten
erledigt: 1. Der könialiche Landrath Schaeper des Nachbarkreiſes
GrafſchaftHohenſtein führte als Kommiſſar den neugewählten zweiten
Bürgermeiſter (bisherigen hieſigen Stadtrath) Julius Becker in ſein
Amt ein. 2. Bei der Wahl eines erſten Bürgermeiſter sder
Stadt Nordhauſen wurden von den 35 anweſenden Stadt
verordneten 20 Stimmzettel für den zweiten Bürgermeiſter Dr. jur.
Contag in Elbing und 15 unbeſchriebene Zettel abgegeben.
Dr. Contag iſt ſomit auf zwölf Jahre zumerſten
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 3. Der Antrag
des Magiſtrats auf weitere Betheiligung an den Baukoſten der Helme
thal-Kleinbahn wurde genehmigt: die Stadt Nordhauſen
zahlt 7000 Mk. zu den Grunderwerbskoſten und übernimmt für
33 000 Mk. Aktien. (Seitens des Nachbarkreiſes Grafſchaft Hohen
ſtein war die Uebernahme von 40000 Mk. Aktien gefordert
worden 4. Der Antrag des Magiſtrats, den Anſpruch der
Nachbargemeinde Salza (einen Zuſchuß zu ihren Schul- und
Armenlaſten zu leiſten) abzulehnen und die Entſcheidung der
Sache dem Streitverfahren zu überlaſſen, wurde genehmigt.

W Erfurt, 5. April. (Großfeuer.) Heule Mittag gegen
22 Uhr brach in dem hiſtoriſchen Gebäude der ehemaligen kur
mainziſchen Bibliothek, in welchem ſich jetzt die Schuh
fabrik von C. F. Böhmert befindet, Feuer aus. Es br annte
zunächſt der Bodenraum, in welchem Kiſten, Schachteln und Lederabfälle
aufgeſtapelt waren. Das Vorderhaus, in dem ſich die Kontorräume
und die Werkſtätten befinden, iſt gänzlich ausgebrannt, die übrigen
Lokalitäten konnten gerettet werden. 65 Arbeiter ſind vor
läufig arbeitslos geworden. Der Brand ſoll durch
Selbſtentzündung entſtanden ſein.

Dähre (Altmarh), 5. April. (Brand.) Jn der letzten
Nacht um 2 Uhr brannte die zum nahen Gute Langenapel gehörige
alte Waſſermühle nebſt Scheune letztere barg einen großen
Vorrath von Kunſtdünger nieder.

W. Weimar, 5. April. R srigeg Tod.) Geſtern Abend
112,, Uhr verſchied hier plötzlich der Regierungs und Schulrath
Dr. Urtel, der Sohn des früheren Superintendenten Urtel in
Giebichenſtein, furz nachdem er von der Verſammluhg der
„Freunde Herbart'ſcher Pädagogik“ aus Eiſenach zurückgekehri war,
am Gehirnſchlgg im Alter von 57 Hahren.

wird den 11. April, am Leotage, das Kardinal Kollegium f W. Jlmenau, 5. April. (Brand.) Am Sonnabend Abend
brach auf dem Boden des Klempnermeiſter Wienert'ſchen Hauſes in
der Burggaſſe Feuer aus, welches im ganzen 4 Häuſer mit
Hintergebäuden ſtark beſchädigte.

O Dresden, 5. April. (Mord.) Die Rohheitsverbrechen
mehren ſich in bedenklicher Weiſe. Erſt vor wenigen Tagen überfiel
in Chemnitz ein arbeitsſcheues Jndividuum einen Schutzmann und
brachte ihm einen lebensgefährlichen Beilhieb bei und ſchon wieder
wird aus Sebnitz gemeldet, daß am dritten Oſterfeiertage früh ein
Unbekannter plötzlich auf offener Straße auf einen Trupp junger
Mädchen zugeſprungen iſt, die 19 Jahre alte Tochter des
Blumenfabrikanten König aus Sebnitz durch einen
Stich in den Leib getödtet und ein anderes Mädchen durch
Meſſerſtiche verletzt hat.

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurde der bisherige außerordentliche Profeſſor

in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg
Dr. Oscar Doebner zum ordentlichen Profeſſor in
derſelben Fakultät. Verſetzt wurden Div.-Pfarrer Ferling
nach Halle a. S., Regierungs und Baurath Rehbein, bisher in
Berlin, als Vorſtand der Betriebsinſpektion 1 nach Leipzig,
Lottmann, bisher in Northeim, als Vorſtand der Betriebs-
inſrektion 2 nach Stendal. Eiſenbahn-Direktor Auguſt Meyer,
bisher in Weißenfels, iſt als Vorſtand der Maſchineninſpektion 2
nach Magdeburg verfetzt, desgleichen Friedrich Lehmann, bis
her in Köln, als Vorſtand der Betriebsinſpektion nach Weißenfels.
Eiſenbahnbauinſpektor Vaum, bisher in Stendal, wurde als
Vorſtand der Maſchineninſpektion 2 nach Hannover verſetzt.
Oberlandgerichtsrath Kiehl in Naumburg iſt an das Kammergericht
verſetzt, Amtsrichter Zeiſing in Egeln iſt als Landrichter an das
Landgericht II Berlin, Amtsrichter Dr. Neuenfeldt in Ermsleben
an das Amtsgericht II in Berlin verſetzt.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 7. April Vorwiegend heiter, wärmer, lebhafter
Wind, ſtrichweiſe Reif.
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Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Magdeburg, 5. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 69 Rinder einſchl. 20 Bullen, 115
Kälber, 108 Schafvieh 2c., 609 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--34 b. junge,
fleiſchige 30—32 c. mäßig bis gut genährte 28—30 d. gering
genährte 26-28 Bullen: a. vollfleiſchige 28-30 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 23--25 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
27--28 e. ausgemäſtete Kühe 25--26 d. mäßig genährte
23 24 e. gering genährte 21--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt
43--47 b. mittlere 37 42 AC, e. geringe 32--36 A. d. ältere,
ering genährte M. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 27--28 b. ältere Maſthammel 24--26 c. mäßig

genährte chweine: a. vollfleiſchige 50--51
b. fleiſchige 48——50 c. gering entwickelte 46-47 Ac, d. Sauen
und Eber 33--44 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara.
Tendenz mittelinäßig. Ueberſtand 7 Rinder, 6) Schweine.

Berlin, 5. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 1283 Rinder,
1584 Kälber, 814 Schafe, 6647 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 45--50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--50; e. gering genährte
Färſen und Kühe 44--47. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälder 72--74 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 68--71; e. geringe Saugkälber 62-66; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 54--56; b. ältere Maſthammel 48--52;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44--46; 4. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr
alt, 49; b, (Käſer) fehlen e, fleiſch, Schweine 47-483. ä, gering

entwickelte 45--46; e. Sauen 42 44. Verlauf und Tendenz: Vom
Rinderaufttiebe blieben etwa 75 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
C lete ſich ruhig. Bei den Schafen fanden ungefähr 400 Stück
lbſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
5. April 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 151--154 133 138 128 136 130
Mittelmark, Prignitz 150 154 136 130 140 125--140
Neumark 148--170 136 140 130--145 136 140
Lauſitz 165 141--142 135-- 150 149 146Magdeburg 148 160 139 150 151 170 141 157
Altmark 150 1567 135 141 140--153 135--145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 148--157 138--148 140 162 140--155

do. weſtl. d. Mulde 148 155 139 146 150 170 138 150
Erfurt 145--155 140--154 150 175 138 150
Stettin (Bezirk) 152--155 134--137 130--138 128--134

Stolp (Platz) 162 132 s 122Anklam (Platz) 146 130 130 127Danzig 137-162 132--133 127 128 128Thorn 152--158 124138 124--131Königsberg i. Pr. 146--156 130--136 110--125 116--128
Allenſtein 154 160 133--145 117--120 131 135
Tilſit 160 165 136 142 128-- 140 130--142
Breslau 142 159 130 140 125 145 121 128
Oppeln e 132 135 125-1274 126 128Glatz 153--161 132 140 126--136 114-124
Lüben 152--160 130 138 132 140 120--128
Schönau 159 164 136--139 131 140 120 126
Poſen 149 159 127 133 123 136 122 127
Bromberg 158 128 132 127 SOſtrowo 153 155 131 133 125 130 120 122
Schwerin 2 132 134 126 130 118 128Liſſa s 128--133 121 130 125--128Frankfurt a. M. 160-1622 150-151 150- 155
Kiel 145 152 137 145 140--150 125 136Norderdithmarſchen 145 142 130--135 140 160
Oldenburg 150 140 140 140Marne 148 150 150 152 130 132 144 148
Kaſſel 155 148 s 150d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 157 142 S 145Stettin 154 137 134 128Königsberg i. Pr. 158 134 s 131Breslau 159 140 145 128Poſen 159 133 136 127Neuß 161 138 c 140Mannheim 168 154 S 153Hamburg 154 142 S 142
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſcht
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 5. April am 4. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 804 Cts. A. 175,70 176,10

SChicago Mai 71 170,10 170,50Liverpool do. 5 ſh. 5 d. 165,30Odeſſa u loko 87 Kop. 164,50 a 164,50
Riga z 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris April 20,90 Fres. 168,45Von Amſterdam nach Köln (nicht notirt)
Newyork nach Berlin Rogg. loko 641 Cts. 158,55 158,55

Odeßa 1685 15 188,15Riga 952 10879 155,75Amſterdam nach Köln Mai 138 h. fl. 152,05
Magdeburger Handelsbericht vom 5. April 1899.

(Nicht amtlich Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
unzgewaſchene A. Gedarrte Zucker-

rüben, gewaſchene A. Prima Kartoffelſtärke
und -Mehl 20,50--20,75 A. Rappskuchen 11,65 12,60
(Alles per 100 kg.).

r r 5. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel 4,90 Melaſſe-Drockenſchnitzel 4,75 c die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg Melaſſe-Torf-
mehlfutter 3,20 C. die 50 kg brutto für netto einſchließlich
Sack frei Magdeburg.

Magdeburg, 5*. April. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 149 151
Rauhweizen 147 149 c. gehandelt. Roggen 138 140
angeboten. Gerſte, feinſte bis 171 mittlere 153
157 Landgerſte 149 15535 angeboten. Hafer
138 140 ab Station angeboten, feinſte hieſige Gutswaare 3 bis
4 c. höher. Erbſen je nach Qualität und Reinigung 165 185
ab Station geſucht. Mais, bunter amerik. loko 102-104
für Frühjahr 101-—102 A. ab hier angeboten.

Magdeburg, 5. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,50
ſchwefelſaures Ammoniak 208 A. aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9 7,30 ammoniak. Superphosphat 9 95 7,35Suvperphosphat 15--18 à 198 4, Baumwollſaatkuchenmehl 58--62

deutſche Mahlung 5,95 entfaſertes Texasmehl 5,80 Texas-
mehl 5,65 A. Erdnußkuchenmehl 53--56 7,30 Ac., Seſamkuchen-
Mehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7,60 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,85 ReisFuttermehl 24——-27
5,00 Rapskuchen 38--42 5,65 Mohnkuchen 45--50
à 5,00 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Hamburg, 4. April. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Der nahen Feiertage
wegen bewegte ſich das Geſchäft in dieſer Woche in ſehr engen Grenzen.
Die Bahnverladungen wurden meiſtentheils bis nächſte Woche ver
ſchoben, weil alle Futtermittel des Specialtarif II vom 1. April ab
bei 200--300 CEtr.-Ladungen nach Specialtarif III, bei 100 Ctr.
Sendungen nach Specialtarif II tarifirt werden, alſo ca. 30-35
niedriger als bisher.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,25 c. bis 4,60 A.
ab Hamburg, 4,40 bis 4,75 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,00 C. bis 4,50 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,00 —2,75
ab Hamburg, 2,25 2,90 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 5,25-5,60 c. ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protein 4,40 bis 4,60 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,50 A. bis 6,75 ab Ham
burg, 53--584 7,00 c. bis 7,20 c. ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollſagtmehl 54—58 5,25 dis 5.40
58 62 5,40 C. bis 5,75 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,75 bis 7,00 ab r r Palmkernkuchen
25--30 Fett und Protern 5,40 bis 5,60 ab Hamburg, Raps-
kuchen 5,50 c. bis 6,00 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,00 c. bis 5,25 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis

Hamburg, Roggenkleie 4,80 C. bis 5,00 c. ab Hamburg

pro ilo.
Waaren- nud Produktenberichte.

Getreide.
Hamburg, 5. April. Weizen loco matt, holſtein loco neuer

153 155 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 142
147 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 113., Mais 102. Gerſte ruhig.

Wien, 5. April. Weizen per Frühjahr 8,79 Gd., 8,80 Br.,
pr. MaiJuni 8,70 Gd,, 8,72 Vr, Roagen ver Frühjahr 7.65 Gd,,
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66 Br., Mais per MaiJum Gd., Br., Hafer
per Frühjahr 6,02 Gd., 6,04 Br.

Peſt, 5. April. Weizen loco matt, ver März 10,40 Gd.,
10,45 Br., per April 8,90 Gd., 8,92 Br., pr. Mai 8,84 Gd., 8,85 Br.,
pr. Oktober 8,29 Gd., 8,30 Br. Roggen vr. April 7,40 Gd.,
7,45 Br. Hafer ver April 5,68 Gd., 5,70 Br. Mais pr.
Mai 4,45 Gd., 4,46 Br.

Paris, 5. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
per März 20.90, pr. April 20.95, pr. Mai Juni 21.00, ver Mai-

20.85. Roggen ruhig, pr. April 13,50, pr. Mai Aug.

„9 oParis, 5. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
März 21,00, pr. April 20.90, per MaiJuni 20.85, pr. MaiAug.
20,85. Roggen ruhig, per April 13.35, per MaiAug. 13.00.

Antwerpen, 5. April. Weizen feſter. Roggen weich.
Hafer behpt. Gerſte ruhig

Amſterdam, 5. April. Weizen auf Termine flau do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 137, ver Oltbr. 124.

London, 5. April. An der Küſte 5 Weizenladung angebolen.
New-York, 5. April. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 821/,, per Mai 771, per Juli 76/,, pr. Sept. 748
pr. Oktober Mais pr. Mai 39 pr. Juli 401. per September

Mehl 2,75, Getreidefracht 13.
Chicago, 5. April. ((Telegr.) Weizen per Mai 73,

per Juli 722,, Mais per Mai 35.
Zucker.

Hamburg, 5. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. April 10,22x, pr. Mai 10,30, pr. Juli 10,45, pr. Auguſt 10,50,
pr. Okt. 9,75, pr. Dzbr. 9,50x. Stetig.

London, 5. April. 96 Proz. Javazucker loco 1I'/, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 10 Sh. 2 d. ſchwächer

Kaffee.
Hamburg, 5. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 28.75, Septbr. 29.7 G., Dezbr. 30.25 G., Mär30,75 G., Alles Geld gHamburg, 5. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 28.75 G., Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G.
März 30.75 G.

Havre, 5. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 15,000 Sack, Santos 26,000 Sack.
Recettes für geſtern.

F Havre, 5. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos April 34.50, Mai 3475. Septbr. 35.50. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 5 April. JavaKaffee good ordinary 27.
Petrole um.
Petroleum. Faß zollfrei. Standard

Petroleum ſchwach. Standard white

Bremen, 5. April.
white loco 6.60 Br.

Hambnurg, 5. April.
oco 6.40 Br.

Autwerpen, 5. April. (Schlußbericht.) Rafſinirkes Type
weiß loco 182, bez. u. Br., per April 184 Br., Mai 18 Br.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. April. Branntwein 45 Vol. 9 für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50-—63,50 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 5. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.20 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 5. April. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per April 56.70 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per April 37.20 Br.

Stettin, 5. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.80 G.

Hamburg, 5. April. April 20 G.,195 G., Mai Juni 195 G., Juni Juli
Spiritus ruhig.

8

Paris, 5. April. (Anfangsbericht.)
April 45.00 G., Mai 44.00, Mai Auguſt 43.75. G., September-
Dezbr. 39,75 G.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 5. April. Rüböl (unverzollt), ruh. loco 47,00 Br.
Köln, 5. April. Rüböl loco 52.50, April 50,30.
Paris, 5. April. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. April 48.75,

Mai 49,00, Mai- Auguſt 49.75. Sept.Dzbr. 51.00.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 1. April. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl,
Berlin, 5. April. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,00 Mk., Kartoffelmehl 20,00 Mk., feuchte Stärke 10, O Mk.
Nordhauſen, 1. April. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 4. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191/ o Mk., Liefer. April-Mai 191/,--19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Liefer. April Mai 20 bis
20 Mk., Superior Stärke 192/,—20 Mk., Superior-Mehl 20bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 1. April. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,10 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 0,87--0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60--2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 4. April. Schmalz. Amerik. Steam Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 28/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 28--281/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Spiritus abgeſchw.

iſche.Hamburg, 4. April. Sinn 140 Pfa., kleine 110 Pfg.,

Seezungen 225 Pfg., kleine 190 Pfg., Kleiße, große 90 Pfg.,
kleine 70 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 65 Pfg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 27 Pfg., Schellfiſche, große
38 Pfg., mittel 26 Pfg., kleine 18 Pfg., Lachs, rothfl. Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen Pfg., Flußhechte 75 Pfg.,
Seehechte 35 Pfg., Hummern, lebende 275 Pfg., Cabliau, große15 Pfg., kleine i ſag Lengſiſch 15 Pfg., Rochen 13 Pfg., Blaufiſch

15 Pfg., Schnepel Pfg.
Stroh. Heu.

Nordhauſen, 1. April. Richtſtroh 2,50—-3,00 Mk., Heu
4,50-5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Banmwolle und Wolle.
Leipzig, 5. April. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per April 4,35 Mk., per Mai 4,35 Mk., per
Juni 4,371 Mk., per Juli 4,37 Mk., per Auguſt 4,371 Mk.,
per September 4,37 Mk., per Oktober 4,37 Mk., per November4,371 Mk., per Dezember 435 Mk., ver Januar 4 35 Mk.,
per Februar 4,35 Mk., per März 4,35 Mk. Umſatz 70 000 Kilo
gramm. Tendenz Behauptet.

Bremen, 5. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 5. April. (Schluß Bericht) Baumwolle
Umſatz 10 090 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per AprilMai 3 Käuferpreis, Per Sept.Okt. 3 Käuferpreis,

Mai-guni 32 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 319 Käuferpreis,
za g uli 3 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 Verk.Preis,

Juli- Auguſt 32 Käuferpreis, r 319 Verk.Preis,
Aug-. Sept. 32 Verk.-Preis, Jan.Febr. 3 Verk.Preis

Metalle.
Amſterdam, 5. April. Bancazinn 66
London, 5. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 702

Lſtrl,, per 3 Monate 70* Lſtrl., Blei ſpan. 14/, Lſtrl., engl.
1455 Lſtrl., Zinn 1111/, Lſtel, Zink 277 Lſtrl.

Glasgow, 5. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh 6 d.

Düngemittel,
Hamburg, 4. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,25 Mk.

Rio de Janeiro, 4. April. Wechſel auf London G.
Buenos Lyres, 4. April. Goldagio 124.10.

c

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebeu, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktlon betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliß „„Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.““ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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